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Biolandwirte 
fördern Insekten
Hätten die am «Kohl mit Blumen»-Projekt beteiligten rund 
20 Biolandwirtinnen und Biolandwirte nur aufs Portemonnaie 
geschaut, wäre daraus nichts geworden. Doch der Insektenwelt 
zuliebe haben sie diesen Sommer erstmals in grösserem Stil 
Blühstreifen in Kohlfeldern angelegt. Dafür nutzen sie eine 
vom FiBL speziell für Kohl entwickelte Blumenmischung. 
	 Diese hat einiges zu bieten: Sie ist als Biodiversitätsförder-
fläche direktzahlungswürdig, steigert die Zahl der Nützlinge 
um 45 Prozent und reduziert den Einsatz breit wirkender 
Biospritzmittel um die Hälfte. Diese Vorteile kompensieren 
den finanziellen Verlust aufgrund der verkleinerten Gemüse-
anbaufläche jedoch nicht. Am Endprodukt, einem Sauerkraut, 
gewinnen der Verarbeitungsbetrieb Schöni Swissfresh AG und 
Coop zwar an Image, verdienen aber keinen Rappen mehr. 
	 Dass sich im «Kohl mit Blumen»-Projekt so viele zum Wohl 
der Insekten engagieren, ist der langjährigen Forschungs- und 
Marktarbeit von FiBL-Insektenspezialist Henryk Luka zu ver-
danken. Wie wichtig solche Engagements sind, zeigt eine be-
sorgniserregende Studie von 2017 auf. Das Team um Caspar 
Hallmann von der holländischen Radboud-Universität beleg-
te, dass die Biomasse an fliegenden Insekten in Deutschland 
heute um 76 Prozent kleiner ist als noch vor 27 Jahren. Solche 
Befunde haben viele wachgerüttelt. So fordert die Petition 
«Insektensterben», dass man auch hierzulande den Insekten-
schwund misst und neben Ursachen auch Lösungen findet. 
Ein biodiverses Kränzchen ist deshalb all jenen zu winden, die 
schon jetzt Lösungen umsetzen, um Insekten zu fördern.

Franziska Hämmerli, stv. Chefredaktorin
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